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Vor den Balkanentſcheidungen
Bulgariens Entſchloſſenheit ſeinen Bündnispflichten voll

and ganz nachzukommen ſtand von vornherein feſt Zumal
in dem Augenblick wo von rumäniſchem Boden her ruſſiſche
Truppen mit ihrem Einbruch drohten mußte es dem letzten
Bulgaren klar werden wie vollſtändig Bulgariens Geſchicke
für alle Zukunft mit denen der Mittelmächte verknüpft bleiben
müſſen Zwei Jahre haben die maßgebenden rumäniſchen
Staatsmänner mit ſich wegen des Preiſes feilſchen laſſen

der ihnen für ihren Verrat an den Mittelmächten denen ſie
vertragsgemäß bewaffneten Beiſtand hatten leiſten müſſen
gewährt werden ſollte Zwei Jahre lang zögerte vor allem
Rußland in den Länder und Machtzuwachs einzuwilligen
den Bratianu im Falle eines Sieges des Vierverbandes für
die rumäniſche Hilfe forderte Aber ſchließlich verſtändigte
man ſich innerhalb weniger Wochen Konnte aber nun ie
mand bei ruhiger Erwägung annehmen Rußland hätte in den
ſauren Apfel des teuren rumäniſchen Angebots zu beißen ver
mocht wenn es ſich nicht wenigſtens ausbedungen hätte freie
Bahn für eine Züchtigung und Zerſchmetterung Bulgariens
z erlangen Rumänien iſt Rußlands unmittelbarer Nach
ar Man kann immer hoffen ſeinen Uebermut ſpäter durch

gelegentliche Drohungen wieder dämpfen zu können Aber
wie will man von Petersburg aus je wieder der bulgariſchen
Politik Zügel anlegen können wenn man es im Beſitze der
Früchte ſeiner Siege in dieſem Kriege läßt Man muß der
bulgariſchen Bulldogge die den Ruſſen den Landweg nach
Konſtantinopel für immer zu verſperren droht zum min
deſten die Zähne auszuſchlagen ſuchen Die bulgariſche Re
gierung tat unter ſolchen Umſtänden klug nach der Kriegs
erklärung Rumäniens an OeſterreichUngarn einmal abzu
warten ob es nicht unverzüglich von Rumänien herausge
fordert werden würde Sie brauchte nicht lange zu warten
Rumänien hat von Rußland gedrängt ſeinen Geſandten in
Sofia abberufen und es käingt durchaus wahrſcheinlich wenn
der Daily Telegraph aus Saloniki berichtet daß Rumänien
ein Ultimatum an Bulgarien richten wolle worin es die Räu
mung Serbiens und die Wiederherſtellung des im Vertrage
von Bukareſt feſtgeſetzten territorialen Status fordern würde
Das könnte dann wohl ſchon geſchehen ſein

Auch die fieberhafte Eile mit der der Vierverband jetzt
Griechenland zum bewaffneten Beiſtand zu preſſen ſucht
ſpricht gegen irgendwelche Ausſicht unſerer Feinde ihre Zwecke
anders als durch eine Zertrümmerung Bulgariens erreichen
zu können Was hätte es für Sinn wenn der Vierverband
Bulgarien und Rumänien zu beſtimmen vermöchte ſich gegen
ſeitig nichts zu tun wenn die Bulgaren dafür mit aller Macht
und Kraft weiter nach Saloniki zu vorſtießen Weil ſie ſich
in dieſem Unternehmen nicht beirren laſſen ſoll nun unbe
dingt ſofort mit den letzten Reſten der griechiſchen Selbſtän
digkeit aufgeräumt werden um es als willenloſes Werkzeug
im Kampfe gegen die Bulgaren gebrauchen zu können und
aus demſelben Grunde muß der Vierverband darauf beſtehen
doß auch die Rumänen gegen Bulgarien zu Felde ziehen Die
vom Vierverbande gewünſchten Veränderungen im griechiſchen
Generalſtab haben ſich vollzogen geheimnisvolle vierverbands
freundliche Geiſter haben dem widerſpenſtigen König Kon
ſtantin zu rechter Zeit wieder eine Verſchlimmerung ſeiner
Krankheit beſchert und Zaimis ſchickt ſich an die Verantwort
lichkeit für eine Regierung abzuſchütteln bei der es für ihn
nichts mehr zu verantworten gibt Alle dieſe Vorgänge er
halten erſt die rechte Beleuchtung durch die wachſenden Ver
ſorgungsſorgen Englands Man will alle Minen im nahen
Oſten zugleich ſpringen laſſen um wenigſtens kein Mittel un
rerſucht laſſen zu brauchen in Bälde durch die Dardanellen
aus Rußland oder auch aus Rumänien Getreide nach England
ſchaffen zu können Darum handelt es ſich für Bulgarien wie
für die Türkei jetzt um Sein oder Nichtſein aber der Wut
mit der Rußland und England beide Staaten zertrümmern
wollen wird der Todesmut entſprechen womit Türken und
Bulgaren nunmehr ihr Aeußerſtes für den Kampf ihrer Tod
ſeinde hergeben werden

h c

Die rumäniſche Armee in
ſcharfem Gefecht

Wien 1 September
Gleichwie Hindenburgs Ernennung zum Chef des deut

6 en Generalſtabes die völlige Vereinheitlichung der Front
perationen in Oſt und Weſt verbürgt ſo wird auch die Rege

u des Vefehls über die Truppen an der rumäniſchen Front
rer einem beſtimmten Plan unter einheitlicher und berufe
er Führung erfolgen Dieſer Plan ſah auch von vornherein

Halle Freitag den 1 September

Der Krieg iſt in ein entſcheidendes Stadium
getreten Die Anſtrengungen der Feinde haben ihr
Höchſtmaß erreicht Jhre Zahl iſt noch größer
geworden Weniger als je dürfen Deutſchlands
Kämpfer draußen wie drinnen jetzt nachlaſſen
Noch müſſen alle Kräfte angeſpannt bis aufs
Aeußerſte eingeſetzt werden um unerſchüttert feſt
zuſtehen wie bisher ſo auch im Coben des nahen
den Endkampfes Ungeheuer ſind die Anſprüche
die an Deutſchland geſtellt werden in jeglicher Hin
ſicht aber ihnen muß genügt werden Wir müſſen
Sieger bleiben ſchlechkthin auf fjedem Gebiet
mit den Waffen mit der Technik mit der Orga
niſation nicht zuletzt auch mit dem Gelde

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht zurück
bleiben Mehr als die bisherigen wird ſie maß
gebend werden für die fernere Dauer des Krieges
auf ein finanzielles Erſchlaffen Deutſchlands ſetzt
der Feind große Erwartungen Jedes Zeichen der
Erſchöpfung bei uns würde ſeinen Mut beleben
den Krieg verlängern Feigen wir ihm unſere
unverminderte Stärke und Entſchloſſenheit an ihr
müſſen ſeine Hoffnungen zuſchanden werden

Mit Ränken und Kniffen mit Rechtsbrüchen
und Plackereien führt der Feind den Krieg Heuchelei
nnd Lüge ſind ſeine Waffen Mit harten Schlägen
antwortet der Deutſche Die Zeit iſt wieder da zu
neuer Tat zu neuem Schlag Wieder wird ganz
Deutſchlands Kraft und Wille aufgeboten Keiner
darf fehlen jeder muß beitragen mit allem was
er hat und geben kann daß die neue Kriegsanleihe
werde was ſie unbedingt werden muß

Für uns ein glorreicher Sieg
für den Feind ein vernichtender Schlag

jene ſyſtematiſche Zurücknahme der Siebenbürger Armee von
en Grenzausbuchtungen vor wie ſich dieſelbe jetzt trotz des

Nachdrängens der Rumänen in vollkommener Ordnung voll
zieht Jn den Oſtkarpathen haben die Verteidiger im
Anſchluß an die deutſche und öſterreichiſch ungariſche Buko
wina Gruppe die Kämme und LUebergänge des Gyergyö
Gebirges beſetzt in dem die Maros entſpringt Die
rumäniſche Moldau Armee ſtieß längs der Zweig
bahnen von Piatra und Palanka über den Gyimespaß und
Tötgyespaß nach und ſteht jetzt in ſcharfem Gefecht mit
dem linken Flügel der ſiebenbürgiſchen Armee Weiter ſüd
lich unterhalb der Waſſerſcheide zwiſchen Maros und Olt be
ginnt mit dem Städtchen Kezdi Varſaheli das
Räumungsgebiet Die Alt Aluta und ihre
Nebenflüſſe bilden hier ein langgeſtrecktes Talbecken hinter
dem die Szekler Berge eine kürzere und gradlinigere
Verteidigungslinie als die walachiſchen Karpathen ergeben
Jnfolgedeſſen wurde das dazwiſchenliegende Tal des Burzen
ländchens vorderhand dem Feind überlaſſen

Vergebliche rumäniſche Angriffe
an der Cerna

e B Wien 1 September Der Az Eſt meldet Die
gegen Rumänien geführten Kämpfe haben vorgeſtern an
Umfang zugenommen Die Rumänen begannen
namentlich an der Südfront nördlich Orſova in den Vergen
entlang der Cerna heftige Angriffe ohne jedoch
vorwärtszukommen Jn dieſem Abſchnitte iſt das
Gelände ſehr ſchwierig und hat denſelben Charakter wie in
der Bukowina Jm Gyergyö Gebirge am nördlichen Front
teil haben die Rumänen die Verbindung mit
der ruſſiſchen Front an der Bukowina her
geſtellt Heftige Kämpfe ſind dort im Gange

T U Budapeſt 1 Sept Das Neue Budapeſter Blatt
erfährt Die in die ungariſchen Grenzkomitate eingedrun
genen rumäniſchen Truppen haben in den letzten 24 Stunden

ihren Vormarſch nicht ſortgeſetzt ſondern die Stellungen die

1916

Die fünfte Kriegsanleihe
e innehatten eldbefeſtigungen ausgebausWe et Ferdinand trifft heute in e ein

Unter den rumäniſchen Truppen befinden ſich zahlreiche
ruſſiſche Offiziere Das rumäniſche Hauptquartier iſt vor
läufig in Sinaja untergebracht Lennhoff meldet de
Voſſ Ztg aus dem Kriegspreſſequartier unterm 31 Aug

Die Lage an der rumäniſchen Grenze hat ſich geſtern noch
wenig verändert Die Hauptgefechte ſpielten ſich an den
beiden Kampftagen im Süden und Norden der rumäniſchen
Grenze ab während im Zentrum die planmäßige Bewegung
in die vorbereitete Stellung ihren Fortgang nahm
Verbände der Rumänen vermögen nicht allzu raſch zu folgen
Nördlich Orſova ſuchen die Rumänen die am öſtlichen Ufe
der Zerna aufſteigenden Gipfel des Donogled Gebirges in
Raume von Herkulesbad zu forcieren Mehrere ſtark
rumäniſche Angriffe ſcheiterten Es handelt ſich hier um aus
geſprochene Gebirgskämpfe

Rumäniens Kriegsvorbereitungen gegen Bulgarien
Jn Petersburg vorliegenden Nachrichten zufolge hat der

Anmarſch des rumäniſchen Heeres an den Eiſenbahnlinien
nach Calafatu Furnmagare Cimnicea Giurgevo und Olte
nita bereits begonnen Die Militärbehörde erklärte den
Maſſinkanal der das Sumpfgebiet der Donau durchſchneidet
als Operationsgebiet Jeder Privatverkehr längs der
Donaueiſenbahnlinien nach den Donauſtationen iſt verboten
Die rumäniſche Geſandtſchaft in Petersburg wandte ſich ar
den Stadthauptmann zwecks Auslieferung der rumäniſcher
Militärpflichtigen

Die Bulgaren gegen ihren neuen Feind
Das B meldet aus Wiesbaden Die bulgariſchen

Offiziere die bis jetzt im Deutſchen OffiziersGeneſungs
heim von Wiesbaden zu ihrer Erholung weilten haben dem
Wiesb Tgbl ein Schreiben übermittelt in dem ſie den

Einwohnern für das ihnen entgegengebrachte Wohlwollen
danken Das Schreiben ſchließt mit folgendem Satz Wir
haben unſeren weiteren Urlaub abgebrochen weil die Pflicht
uns auffordert zu unſeren Regimentern zurückzukehren um
gegen den neuerſtandenen Feind mit ungeſchwächter Kraft
zu kämpfen

u

Die Vorausſetzungen der rumäniſchen
Kriegserklärnung

Ein Leitartikel des Secolo führt aus daß Rumänien
drei Dinge abwartete ehe es dem Vierverbande beitrat

1 den Beweis daß das Heer von Rußland aus mit
Munition verſehen werden könne

2 die Einbringung der Ernte
3 den Beginn der Offenſive Sarrails
Endlich ſei auch die Kriegserklärung Jtaliens an

Deutſchland Bedingung geweſen

General Jwanoff nach Rumänien entſandt
e B Karlsruhe Baden 1 Sept Schweizer Blättern

zufolge meldet Rußkoje Slowo General Jwanoff wurde
mit einer beſonderen Miſſion außerhalb Rußlands betraut
Er ſoll im rumäniſchen Heer den Dienſt eines Verbindungs
offiziers verſehen

Mazedoniſche Freiwillige im bulgariſchen Heere
Berlin 1 September Wie verſchiedenen Blättern aus

Saloniki gemeldet wird tritt eine ſehr bedeutende Anzahl
Freiwilliger aus der Bevölkerung des öſtlichen Mazedonfen
ins bulgariſche Heer ein

Rumänien und Hohenzollern
Eine zeitgemäße Erinnerung

Angeſichts der traurigen Rolle die der unwürdige Nachfolger
des erſten Königs von Rumänien heute ſpielt iſt es an der Zeit
daran zu erinnern daß genau vor 520 Jahren ein Fürſt von
Rumänien Seite an Seite mit einem Hohenzollern als treuer
Bundesgenoſſe König Sigismunds von Ungarn gekämpft hat
König Sigismund der ſpätere deutſche Kaiſer hatte gegen den
über Bulgarien heranziehenden vierten Sultan der Osmanen
Bajeſit ein Heer von 100 000 Chriſten geſammelt in dem auch
Graf Friedrich VI von Zollern der Burggraf von Nürnbkerg
ſowie der rumäniſche Fürſt Mirceu als Führer kämpften Am
28 September 1396 kam es bei Rikopoli dem heutigen Nikopol
im bulgariſchen Kreiſe Plewna zur Schlacht in der das Kreuz
heer König Sigismunds völlig aufgerieben wurde Der König
ſelbſt geriet in harte Bedrängnis und hatte es nur dem Burg
grafen von Rürnhberg zu danken der ihn mit ſeinem Leibe deckte
daß er dem Blutbade entrann König Sigismund vergaß das dem
Burggrafen nicht und verlieb auf dem im Jahre 1415 ver
ſammelten Reichstage dem Burggrafen Friedrich von Rürnberg
als Kurfürſten die Mark Brandenburg die er ſeit 1411 ſchon als
Statthalter verwaltet hatte Der Burggraf ſeinerſeits wieder
hatte ſein wichtigſtes Teil dazu beigetragen daß König Sigis
mund 1411 zum Kaiſer von Deutſchland gewählt worden war Es
war ein ſeltſamer Zufall des Schickſals daß Jahrhunderte ſpäterl ebenfalls bei Rikopoli am 15 Juli 1877 ein Rumänenfürſt aus
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Jowernſtamm Carol für die Unabhängigkeit des Rumänennes Tennſi Mit bezug auf die Waffenbrüderſchaft die die

Hohenzollern mit Känig Sigismund und einem Rumänenfürſten
verbunden und die bei Nikopoli ihre Feuertaufe erhalten hatte

ab im Jahre 1864 der damalige Kronprinz und ſpätere KaiſerSir ſeinen in jenem Jahre geborenen Sohn den Namen
igismund Fu Sigismund ſtarb ſchon zwei Jahre ſpäter

während des Krieges von 1866

Miniſterrat in Sofia
c B Wien 1 Sept Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Sofia vom 31 Auguſt Die Kriegserklärungen
lands und der Türkei an Rumänien werden allen
Beweis inniger ne zur Monarchie mit großer Be
friedigung aufgenommen Ueber die Abſichten der a
riſchen wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt
Heſtern morgen Miniſterpräſident Radoslawow aus

Koria Radosaſcham zurück Vald nach dem Eintreffene fand ein Miniſterrat ſtatt und abends ein zweiter

Der frühere Miniſterpräſident Danew der von einer mehr
wonatigen aus der Monarchie und aus Deut
jurückgekehrt iſt erklärte er bringe die allerbeſten Eindrücke
über das Geſehene mit er ſei überzeugt daß die Zentral
mächte über genügend große Reſerven verfügten um kalt
zlütig allen igniſſen begegnen und den Krieg ſiegreich
heenden zu können

Unſere mazedoniſchen Stellungen
find unerſchütterlich

J r v Budapeſt 1 September Az Eſt erfährt aüs
Sofiga Die letzten Erfolge auf der mazedoniſchen Front haben
den bulgaeiſch dentſchen Truppen unerſchütterliche Stellungen
beſchert beſonders entlang der Struma bis zum Meere

Die ehe Armee hat nordweſtlich und öſtlich vom
O ſtrategiſch bedentungsvolle Stellungen einge
nommen und ſich zum mittleren Teil des MoglenitzaFluſſes
hin ſowie zu den Stellungen hinter dem Rücken des Feindes
rinen Weg gebahnt Der Angriffsplan des Feindes iſt be
deutend geſchwunden Die griechiſche Bevölkerung iſt gegen
über den bulgariſchen Truppen ſehr entgegenkommend Auf
der weſtmazedoniſchen Front führt der Feind ein verzweifel
tes Ringen Die feindlichen Angriffe waren hier von ganz
beſonderer Stärke Doch ſämtliche Verſuche des Feindes waren
vergeblich Die ganze Gegend iſt von dem Trommelfeuer
jerſtrt Einzelne Truppenteile des Gegners kämpfen bereits
hne Verbindung alſo zerſtreut weil eine einheitliche

Dperationsbafis fehlt
Die von den Vulgaren eroberte Stellung von Sorovice
wurde laut einer Meldung des Lyoner Nouvelliſte aus
Saloniki trotz heftiger Anſtrengungen der ſerbiſchen Truppen
von dem bulgariſchen General Bojadiew der in dieſem Ab
chnitt befehligt ſiegreich behauptet Heftige Kämpfe fanden
in dem hügligen Gelände der Moglenica ſtatt wo der bulga
gche Vormarſch Sarrails linke Flanke ernſtlich bedroht

Die türkiſche Kriegserklärung
an Rumänien

Konſtantinopel 31 Auguſt Die türkiſche Re
zierung erklärte geſtern abend 8 Uhr durch Ueberreichung
einer Note an die hieſige rumäniſche Geſandtſchaft an
Rumänien den Krieg
Die Kriegserklärung der Türkei war nach dem Beſchluß
des Miniſterrates ſtündlich zu erwarten Sie iſt prompt und
zwar ſchon am Mittwoch abend erfolgt und ſchafft keine neue
Situation ſondern beſtätigt nur was wir ſchon wußten daß
die Türkei im Gegenſatz zu den chriſtlichen Staaten die
ſich auf ihre alte rö mäiſche Kultur etwas zugute tun ihren
un rer treu bleibt

Die Kampfanſage Bulgariens iſt vielleicht durch den
Abbruch der Beziehungen Rumäniens zu Sofia überflüſſig
zeworden Sicher aber iſt daß der Kampf der durch das
Eingrerfen Rumäniens entfeſſelt iſt Bulgarien wie die
Türkei in gleichem Maße bedroht Die gemeinſame Abwehr
wird den Vierbund Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bul
zarien und das Osmanenreich noch feſter zuſammenſchließen

nen

Vergeltungsmaßregeln gegen
ruſſiſche Marineangehörige
r Serlin 31 Auguſt Die Nordd Allg Ztgſchreibt

Seit über Jahresfriſt werden in Sibirien die dent
ſchen Seesffiziere und Mannſchaften die das
Unglück hatten in ruſſiſche Kriegsgefangenſchaft zu fallen
ziner beſonders un würdigen Behandlung
unterzogen Man behandelt ſie nicht wie Seeleute die
nur ihre Pflicht getan haben ſondern wie gemeine
Verbrecher
Der Grund hierfür ſoll in einem freundſchaft

lichen Rat Englands liegen das Rußland gegenüber
erklärt habe dieſe Deutſchen ſeien keine ordentlichen See
leute ſondern Seeräuber die man dementſprechend
behandeln müſſe Da alle diplomatiſchen Verhandlungen
nichts gefruchtet haben im Gegenteil der ruſſiſche General
ſtab neuerdings die oben erwähnte einwandfrei feſtgeſtellte
Tatſache einfach ableugnet ſietzt ſich die deutſche Heeresvers
waltung nunmehr veranlaßt zu ſcharfen Gegenmaß
regeln zu ſchreiten um das Los ihrer Kriegsgefan
zenen zu beſſern

Die ruſſiſchen Marineangehörigen und Mannſchaften
verden einem BVergeltungslager zugeführt wo
e genau der gleichen Vehandlung unterworfen werden wie
ſie unſere Seeleute in Rüßland zu erdulden haben
Dieſe Mahregel wird erſt ihr Ende finden wenn dis
ruſſiſche Regierung ſich veranlaßt geſehen hat die deut
ſchen Marinekriegsgefangenen fürderhin nicht
mehr wie Verhrecher ſondern wie Soldaten die dem
Baterlande gegenüber treu ihre Pflicht erfüllt haben z u
behandeln

Der Seekrieg
Englands Kampf gegen die A Boote

Das Reuter Vuregu meldet Alfred Noyes gibt eine
Schilderung des britiſchen Syſtems zu Jagd auf Unterſee
zoote Er ſchreibt darüber folgendes Vor einigen Tagen
hatte ich Gelegenheit das vollſtändig fertige Syſtem
zur Jagd auf Unterſeeboote in Augenſchein zu
ne Die Regierung hat für dieſe UnterſeeLdootjagd
39090 Fahrzeuge und Fiſcherboote requiriert
ind ſie mit Beſatzungen die aus früheren Fiſchern beſtehen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiedergewinn verlorenen
Geländes bei Longueval

Ruſſiſche Mißerfolge an der ganzen Front
VTRB Großes Hauptquartier 1 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſche Tätigkeit nördlich der Somme blieb ab
geſehen von Handgranaten Angriffen auf ſtarke
Artillerie Entfaltung beſchränkt Franzöſiſche Angriffs
abſichten zwiſchen Maurepas und Cléry wurden durch
Feuer unterbunden Ein unſererſeits unternommener Gegen
ob brachte uns wieder in Beſitz früher verlorenen

eländes bei Longueval und am Delville
Südlich der Somme ſetzten abends die nach der Vor

bereitung der ketzten Tage erwarteten franzöſiſchen Angriffe
ein Der Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Bar
leux Soyécourt Es kam zu erbitterten Nahkämpfen
im Abſchnitte Eſtrses Soyécourt Entſchloſſene

r ächſiſcher Regimenter bereiteten den anfäng
n niche des ein rn 7ys rer undwarfen n Ausgangsſtellungen zurück Jm igewurden die bereitgeſtelten indihen Sturmiroypen in

ihren Gräben niedergehalten
Auf den Anſchlußfronten entwickelten unſere Gegner an

mehreren Stellen rege Feuer und Patrouillentätigkeit
Jm Somme Gebiete wurden ſechs an der Maas ein

feindliches Flugzeng im Luftkampfe abgeſchoſſen Ein wei
teres ſtürzte in unſerem Abwehrfeuer öſtlich von Ypern ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Vom Meere bis in die Gegend weſtlich von Ludk iſt die

Lage im allgemeinen unverändert
Südweſtlich von Luck gelang es den Ruſſen Voden zu

gewinnen Den Gegenangriffen deutſcher Trup
pen mußten ſie unter ſchwerer Einbuße wieder weichen
zwei Offiziere 407 Mann blieben in unſerer Hand Neue
Angriffe erfolgten heute früh und wurden abgewieſen

Zwiſchen den von Brod y und Tarnopol heran
führenden Bahnen lebte das ruſſiſche Artilleriefeuer merklich
auf An der ſüdlichen Vahn ſchritt der Gegner zum Angriff
Bei Zborow hat er auf ſchmaler Front Vorteile errun
gen ſonſt iſt er zum Teil durch Gegenſtoß deutſcher Trup
pen zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Heftige Kämpfe haben ſich auf der 24 Kilometer breiten
Front zwiſchen der Zlota Lipa bei RNoſow und dem
Dnj e ſt r abgeſpielt Jm nördlichen Teil dicſes Abſchnittes
brachen ruſſiſche Angriffe vor unſerer Front zuſammen
Weiter füdweſtlich mußte dem feindlichen Drug etwas nach
gegeben werden

Südlich des Dujeſtr haben tapfere heſſiſche Regimenter
im Abſchnitt von Stanislan den ruſſiſchen Anſturm ge
brochen

Jn den Karpathen blieben Teilangriffe des Fein
des gegen den Stepanski und ſüdöſtlich davon ergebnis
los Südweſtlich von Schipoth haben oſtpreußiſche Truppen
ihre Stellungen den Anſtrengungen überlegener Kräfte reſt
los behaäuptet

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Geganska Planinga und an der Mo

glenaFront brachen ſerbiſche Angriffe zuſammen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der bulgariſche Generalſtabschef F
WTB Sofia 1 September Bulgariſche Telegraphen

agentur Der Chef des bulgariſchen Generalſtabes General
Schoſtow ſtarb geſtern an den Folgen eines ſchweren
Anfalles von Blinddarmentzündung an der er wie den zu

re un Stellen bekannt iſt ſchon vor einiger Zeit ſchwer
erkrankte

Der Berliner Magiſtrat zeichnet 60 Millionen
auf die 5 Kriegsanleihe

WTB Berlin 1 September Der Magiſtrat von
Borlin hat 60 Millionen Mark auf die 5 Kriegsanleihe zu
zeichnen beſchloſſen Die Zeichnungen des Magiſtrats be
trugen bei der erſten Kriegsanleihe 30 bei der zweiten 40
bei der dritten 48 und bei der vierten 50 Millionen Mark

genommen Die Beſatzung dieſer Vroote beträgt nicht
weniger als 100 090 Mann Zu dieſer Flotte gehört
eine Anzahl von ſchnell fahrenden Motorbooten
die ſpeziell für den Rekognoſzierungsdienſt erbanut wurden

Plögtzlich geſunkene Dampfer
WTB Kopenhagen 1 September Nach einer Mel

dung der Politiken aus Stockholm ergibt ſich aus den Be
richten aus Finnland in Stockholm eingetroffener ſchwedi
ſcher Seeleute daß die Anzahl der in der letzten Woche in
finniſchen Häfen plötzlich geſunkenen Dampfer der
Alliierten größer iſt als zuerſt gemeldet wurde So wurden
auch in Uleaborg zwei engliſche Dampfer und in Kemi ein
engliſcher Dampfer verfenkt Die ſchwediſche Beſatzung
des in Yxpila verſenkten engliſchen Dampfers Manchuria
die unter dem Verdacht an dem Anſchlag gegen das Schiff
beteiligt zu ſein verhaftet worden war erhielt die Erlanb
nis zur Rückreiſe nach Schweden da ſich ihre Unſchuld her
ausſtellte Nach ihren Ausſagen war ihre Behandlung in
der Gefangenſchaft ſchlecht

Dänemarks weltpolitiſche
Sorgen

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 26 Auguſt

Die däniſch weſtindiſche Frage iſt hier in den letzten
Wochen immer mehr in den Vordergrund des allgemeinen
Intereſſes getreten Eine ſteigende innerpolitiſche Unruhe

ſich bemerkbar die unter anderem in heftigen An
z fen der gemäßigt rn n Oppoſition auf das radi
ale Miniſterium Zahle ihren Ausdruck gefunden hat und in

der nächſten Zeit einen Wahlkampf notwendig machen wird

der ſehr erbitkert werden dürfte und nach der Anſileitenden Politiker wegen der uickung mit weldte
ſchen Fragen gewiſſe Gefahren für Dänemark mit ſich
bringen kann

Aus Gründen die nicht amtlich mitgeteilt werden
konnten fand ſich die jetzige verantwortliche Leitung der da
niſchen Auslandspolitik veranlaßt den angeblich von nordamerikaniſcher Seite angeregten Verkauf des däniſchweſt
indiſchen Kolonialbeſitzes an die Vereinigten Staaten ſo
ſehr wie möglich zu beſchleunigen Während die Verhand
lungen zwiſchen den beiden Regierungen vorläufig ſtreng
geheim gehalten wurden gelangte man zum Abſchluß de
inzwiſchen hinlänglich bekannt gewordenen rtrages
über die däniſch weſtindiſchen Jnſeln Da in Dänemark in
den letzten Jahren eine überwiegende Stimmung für die
Veräußerung des fernen ſüdlichen a beſtand
ſobald von nordamerikaniſcher Seite ein günſtiges
angebot gemacht würde glaubte das Miniſterium Zahle
annehmen zu können daß die erforderliche Genehmigung des
Kaufverktrages durch den däniſchen Reichstag keine nenſens
werten Schwierigkeiten verurſachen würde Durch die Jn
diskretion eines Kopenhagener Onpoſitionsblattes wurden
aber die ſeit einem halben Jahr geführten däniſch nord
amerikaniſchen Verhandlungen über den Verkauf Bekannt
und es erhob ſich ſeitens der politiſchen Oppoſition ein
Sturm der Entrüſtung gegen das r Miniſterium weil
dieſes ſich in der weſtindiſchen Angelegenheit einer un
verzeihlichen Geheimnigkuerei gegenüber dem däniſchen
Volk und dem Reichstag ſchuldig gemacht habe und die
Volksvertretung zu überrumpeln gedachte Nach bewegten
Auseinanderſetzungen innerhalb der Volksvertretung und
in der ganzen däniſchen Preſſe kam es bekanntlich zur Ver
werfung des Regierungsvorſchlages betreffend den Verkauf
DäniſchWMeſtindiens durch die erſte Kammer das Land
thing Dies wird wieder die baldige Auflöſung des Reichs
tages und die Ausſchreibung von Neuwahlen auf Grundlage
der neuen Verfaſſung vom 5 Juni 1915 zur Folge haben
Die Situation erhält dadurch ein auffallend ernſtes Ge
präge daß die Regierung und insbeſondere der Auslands
miniſter Hr Scavenius wiederholt in öffentlichen und ver
traulichen Sitzungen der Reichstagskammern vor der Ab
haltung von Neuwahlen bei der gegenwärtigen internatio
nalen Lage gewarnt haben und die Umſtände unter denen
die däniſchen Reichstagswahlen in der nächſten Zukunft
ſtattzufinden haben müſſen in der Tat um ſo eigentümlicher
ſein als ſogar der König ſich vor einiger Zeit zum perſön
lichen Eingreifen entſchloß um die Bildung eines aus Ver
tretern aller Parteien beſtehenden Koalitionsminiſteriums
herbeizuführen wodurch die Gefahren des Wahlkampfes
vermieden werden könnten Von eingeweihter Seite wird
das Scheitern der Parteiverhandlungen über die Bildung
einer Koalitionsregierung als ſehr bodenklich angeſehen
Es wird mit Nachdruck hervorgehoben daß der Wahlkampf in
möglichſt ruhiger und beſonnener Weiſe geführt werden
müſſe damit aus demſelben keine Verwicklungen internatio
naler Natur entſtehen mögen

Man fragt ſich allgemein welches denn dieſe von der
Regierung und von anderer eingeweihter Seite hervorge
hobenen außerpolitiſchen Gefahrmomente ſeien Es iſt
von einem angeblich ſtarken wenn auch freundſchaftlichen
Druck geſprochen worden den die nordamerikaniſche Regie
rung auf Dänemark ausgeübt habe um im Wege des Kaufs
in den Beſitz der däniſchen Antillen zu gelangen und man
hat darauf hingewieſen das Nordamerika falls der däniſcho
Reichstag den Kaufvertrag nicht r auch gegen den
Willen Dänemarks geſonnen ſei die Jnſeln zu beſetzen Eine
andere Annaßme geht dahin daß der Druck auf Dänemark
nicht von Nordamerika komme daß die Zwangslage viel
mehr durch eine ganz andere Möglichkeit bewirkt worden ſei
Die Sache liege nämlich ſo daß es England ſei welches den
beſtimmten Wunſch habe in den Beſitz Däniſch Weſtindiens
zu gelangen um zu verhindern daß Deutſchland in die Ver
fuchung komme dort eine Flottenbaſis anzulegen oder die
Jnſeln als n v für Kohlen und Oele zu
benutzen Die däniſche Regierung habe die Jnſeln an
Nordamerika verkaufen wollen um ſich auf dieſe Weiſe
gegenüber derartigen unliebſamen Ueberraſchungen von eng
liſcher Seite zu ſichern Solche Vermutungen werden natür
lich mit allem Vorbehalt wiedergegeben da es an wirklichen
amtlichen Anhaltspunkten fehlt Jmmerhin aber iſt die
Aufſtellung ſolcher Hypotheſen für die zurzeit in Dänemari
herrſchende großpolitiſche Unruhe bezeichnend und man wird
der Entwicklung der Dinge beſonders dem Gange des bevor
ſtehenden Wahlkampfes mit Spannung folgen
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Vermiſchte Kriegsnachrichken
31 Kriegserklärungen

Mit der Kriegserklärung der Türkei an Rumänien iſt
die Zahl der Kriegserklärungen auf 31 geſtiegen Sie folgten
einander an folgenden Daten

28 n 1914 a an Serbien
2 Auguſt 1914 Deutſchland an Rußland
3 Auguſt 1914 Deutſchland an Frankreich
3 Auguſt 1914 Belgien an Deutſchland
4 Auguſt 1914 England an Deutſchland5 Auguſt 1914 Seſterreich Ungarn an Rußland
5 Auguſt 1914 Serbien an Deutſchland
7 Auguſt 1914 Montenegro an OeſterreichUngarn

12 Auguſt 1914 Frankreich an Oeſterreich Ungarn
12 Auguſt 1914 Montenegro an Deutſchland
13 Auguſt 1914 England an Sare Angarn
23 Auguſt 1914 J an an Deutſchland
25 Auguſt 1914 Oeſterreich Ungarn an Japan
27 Auguſt 1914 W arn an Belgien
30 Oktbr 1914 Rußland an die Türkei
5 Novbr 1914 England an die Türkei
6 Novbr 1914 Frankreich an die Türkei
7 Novbr 1914 Belgien an die Türkei
7 Novbr 1914 Serbien an die Türkei

23 Mai 1915 Jtalien an OeſterreichUngarn
21 Auguſt 1915 Jtalien an die Türkei
14 Oktbr 1915 Bulgarien an Serbien
15 Oktbr 1915 England an Bulgarien
16 Oktbr 1915 den an Bulgarien
19 Oktbr 1915 Jtalien an Bulgarien
19 Oktbr 1915 Rußland an Bulgarien
19 März 1916 Deutſchland an
27 Auguſt 1916 Rumänien an
28 Auguſt 1916 Jtalien an Deutſchland
28 Auguſt 1916 Deut e an Rumänien
30 Auguſt 1916 Die Türkei an Rumönien
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granötlge Sebigeitten z der gel
ine ftung patriotiſcher B als Schuluebergreibt Jeannine in der Bataille dieſe Bücher

znienpenigen Ausnahmen abgeſehen für Kinder un
len n ur geſchrieben um ihr Urkeil zu fälſchen Das
ſeeig nen die große Mehrheit patriotiſchen Schriften
jelte werde dieſelbe S igre gezogen und es ſei erſtaun
mmer ſie noch halte Die Vaterlandsliebe werdeh daß durch den Haß gelehrt der edle uner
einf 7 e tapfere großmütige Held trage die
grode der Verräter Räuber Feigling Mörder die Pickel

Uniform herlich könne man die deutſchen taten nicht
ſauber yigen aber es beſtehe ein Unterſchied zwiſchen der
entſchues Kaiſers und dem Volk den Verführern und Ver
gande Lfan müſſe von der Befreiung des deutſchen Volkes
ſühtten Heſtrafung der Schuldigen träumen aber nicht den
and der Klinden Haß lehren der die Keime zu neuem
blöden t und Mißverſtänd niſſen enthalte die be
sten n des Nationalismus verewige und zu neuen
egen führen werde

Die engliſche Ein und Ausfuhr
w B London 1 Sept Nach einer geſtern abend ver

ntlichten amtlichen Mitteilung betrug in den erſten fünf
ffente 1916 die Einfuhr nach England 342 1909 000 Pfund
ling was gegenüber demſelben Zeitraum des Vorjahres
Sternahme von 31 187 0600 Pfd Sterl bedeutet
et belief ſich auf 194 533 0d0 Pfd Sterl ſie hat um

a 000 Pfd Sterl zugenommen

Trotz des Heringsreichtums hohe Preiſe

e B Frankfurt a 1 Sept Von der holſteiniſchen
4 zſte ſchreibt man der Frkft Ztg Wie von der ſchwediſchen
ite der Landſchaft Schonen und aus dem Oreſund gemeldet

werden dort zurzeit Heringe in ſolchen Mengen ge
Ingen daß man nicht weiß wohin man die Maſſen bringen

n den Gewäſſern vor Trelleborg ſind Heringe in ſolch
geheuren Maſſen gefangen worden daß den Fiſchern nichts
deres übrig bleibt als viele wieder ins Meer zu werfen
in Teil der Fänge kommt auf die deutſchen Küſtenmärkte

B nach Kiel und wird von dort aus zu den gewöhn
gen hohen Preiſen weiterverkauft

W

Die neutrale Preſſe zur Er
nennung Hindenburgs

T V Amſterdam 1 September Die hieſigen Blätter
ſehen in der Ernennung des Generalfeldmarſchalls
von Hindenburg zum Generalſtabschef eine Folge der allge
weinen ſtrategiſchen Lage der Mittelmächte Sie erklären
daß Deutſchland in richtiger Erkenntnis gehandelt habe
der richtige Mann am richtigen Platze Umfaſſend ſind die
Forderungen der ſchweren Zeit umfaſſender noch iſt Hinden
burgs Genie das nicht einmal der Feind bezweifelt Die
Tyd iſt der Anficht daß dieſe Ernennung geſchah um der

gonaten

alten Zerknabberungstaktik der Ententeſtrategen Hinden
burgs neuartige Pläne entgegenſetzen zu können Das
I gandelsblad weiſt darauf hin daß auf der Weſtfront die

RKinie im großen und ganzen dieſelbe geblieben iſt wie ſie
galkenhayn übernahm daß man aber in Deutſchland viel
eicht noch mehr erhofft hatte vor allem nachdem Hinden
zurg durch ſeine groß entworfene und kühn ausgeführte
Offenſive die Ruſſen bis hinter den Pug und die Düna
zurückzuwerfen wußte und die neue ruſſiſche Offenſive gegen
über der Hindenburgfront keinen Erfolg hatte Jm Lager
der Perbündeten wird man vielleicht ſagen in der Not
ereift man zu einem Retter aber ſo fährt das Blatt fort
ein Hindenburg ſetzt ſeine Popularität und ſeinen Namen
nicht aufs Spiel wenn er nicht vollſtändig überzeugt iſt
durch ſeine Wahl in die neue Stellung nicht wirklich Dienſte
erweiſen zu können Er iſt kein Höfling keiner den Ehr
ſucht treibt der nach Ruhm geizt Er iſt ein ſtiller Arbeiter
mit Nerven von Stahl Er iſt wahrhaftig nicht der Mann
um ein bankerottes Erbe anzutreten Uebernimmt er eine
Aufgabe darauf darf man ſich verlaſſen muß er die Ueber
ugung haben ſie glücklich zu vollführen Der Nieuwe
Lourant ſchreibt daß während die Verbündeten ſich mit
Material und Menſchen von außen verſtärken Deutſchland
dieſe Verſtärkungen durch innere Kräftigung ausgleicht
Militäriſch iſt dieſe Ernennung ſicherlich von Bedeutung
R eil dadurch das Zuſammenwirken der auf ſo weit ent
ernten Fronten kämpfenden Armeen geſichert wird

v

Stockholm 1 September Zur Ernennung Hindenburgs
ſchreibt Nya Dagligt Allehanda

e
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Für das deutſche Volk ſind Hindenburgs und Ludendorffs
Ramen wie eine Zauberformel Es ſind Deutſchlands be
deutendſte Feldherrngenies und das Glück war ihnen bis
her ſtets treu Bismarck hat allerdings geſagt daß der Gott
der Heere mit den ſtärkſten Bataillonen iſt aber Hindenburg

gezeigt daß auch eine ſolche Regel ihre Ausnahmen hat
rade deshalb iſt er der Mann der Lage wie kein andever

Mit Zuverſicht kann Deutſchland jetzt der härteſten Prüfung
entgegenſehen vor die dieſer Krieg es bisher geſtellt hat
und die Löſung ſeiner größten welthiſtoriſchen Aufgabe
ſuchen Von dieſer Löſung hängt wahrſcheinlich die Ri
tung der Weltentwicklung für viele de ab e
Entente baut ihre Heffnun auf Erfolg auf einen ſtarken
Strom von verſchiedenen Seiten geſammelter heterogener
Kräfte Deutſchland holt ſeine Kraft aus fich ſelbſt Es ſieht
in Hindenburg das Symbol germaniſcher Kraft und des
Genies das dem härteſten Schickſal trotzt

7

Baſel 1 September Oberſt Egli ſchreibt in den Baſler
Nachrichten Hindenburg und Ludendorff ſind Führer die
nur gezwungen ſtill liegen und die alles daran ſetzen werden
um Ereigniſſe in Fluß zu halten Hindenburg hat die ihm
eigene Ruhe auch in den Operationen bewahrt was nicht
hinderte daß er raſch und kräftig eine Angelegenheit beim
Schopfe packte und ſelbſt gefährlichen Lagen nicht auswich

Die politiſche Seite der Ernennung Hindenburgs
ſtreift die Frankf Zig mit folgenden Worten Hindenburg
iſt mit ſeiner Ernennung zum Generalſtabschef in den Kreis
der wenigen Männer getreten die wir die Reichsleitung
nennen Jm Grunde mag er mit ſeinem Stabschef Luden
dorff ſeit den faſt Unbekannten die großen Siege in Oſt
preußen und in Polen aus ſeiner Verborgenheit heraus
geriſſen haben ſchon längſt an der Entſcheidung der großen
Fragen des Reiches praktiſchen Anteil gehabt haben ſo fern
er auch dem politiſchen Getriebe und dem politiſchen Ehrgeiz
ſteht Jetzt aber bildet Hindenburg mit dem
Reichskanzler und dem Kaiſerdie Spitze Der
Kreis iſt alſo enger geworden als er von Anfang war un d
das iſt gut ſo Man kann hoffen und muß fordern daß
künftig unſerer Reichsleitung jeder Zweifel an ihrer Kraft
erſpart bleiben wird Klarer können die Verhältniſſe nicht
liegen dieſe drei Männer tragen die ganze Laſt der Verant

rer und einen bei aller Beſonnenheit Kräftigeren als
Hindenburg wird man in unſeren Reihen ſchwerlich finden
Wer vermöchte die Kühnheit ſeiner Feldzüge im Oſten nach
j zuahmen und wer gleich ihm die Kraftmittel des Reiches
reſtlos und klug auszunutzen Er iſt aus der Vergeſſenheit
durch die eigene Kraft ſeiner Leiſtung zur höchſten Stelle
einporgeſtiegen und die Bedeutung der Perſon hat jedes
Hemmnis überwunden Auch das iſt Reuorientierung

Die Kreuzztg fühlt ſich demgegenüber bemüßigt dar
auf zu verweiſen daß formell ſtaatsrechtlich der Kanzler
allein die politiſche Verantwortung trägt Sie hat anſchei
nend Luſt die Angriffe auf den Kanzler fortzuſetzen

Deutſches Reich

Der Kaiſerliche Strafaufſchnberlaß
T V Verlin 1 September Schon ſeit Beginn des

Krieges haben die Urteile franzöſiſcher Gerichte über deutſche
Kriegsgefangene Grund zu ſchärfſter Kritik gegeben da ſie
alles andere wie gerecht waren Wir brauchen
nur an die Aſſüre Strachwitz Schierſtädt zu er
innern wo bekanntlich Offiziere und Mannſchaften einer
verſprengten deutſchen Patrouille wegen Plünderung lan g
jährige Gefängnisſtrafen erhielten da ſie ihr Leben kärg
lich mit Feldfrüchten aus franzöſiſchen Aeckern zu friſten ver
ſuchten Endlich gelang es den unabläſſigen Vemührngen
Deutſchlands dieſe bedauernswerten Opfer einer rachſüch
tigen haßerfüllten Juſtiz vor weiteren Vergewaltigungen zu
ſchützen Durch die dankenswerte Vermittlung des Königs
von Spanien wurde ein Uebereinkommen mit der fran
zöſiſchen Regierung erzielt dahingehend daß die Voll
ſtreckung aller gerichtlichen Strafen die gegen Kriegs
gefangene wegen der bis zum 1 September 1916 be
gangenen Straftaten verhängt worden ſind bezw noch ver
hängt werden bis zum Friedensſchluß ausge
ſetzt werden ſollen Durch dieſes Abkommen werden
etwa 400 deutſche Kriegsgefangene die ohne
Rechtsgrund oder wegen ganz geringfügiger Vergehen Mit
nehmen kleiner Andenken auf dem Vormarſche Veſitz von
Uniformknöpfen oder geringwertiger Gebrauchsgegenſtände
franzöſiſcher Herkunft und dergleichen and wegen Unbot

auf die

nehmen wir bis
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mäßigkeit in der Wlenger galt unverhältnismhigſchweren Gefängnis und Zu haneſtrafen verurteilt wor

den ſind durch Ueberführung aus der Strafanſtalt in ein
Kriegsgefangenenlager eine weſentliche Verbeſſerung
ihren e lcnend ird dieſe Verbeſſerung auf die

eſonders wo w adeutſchen Kriegsgefangenen wirken die ſich in
Strafanſtalten Rord afrikas befinden Die deutſchen
Repreſſalien die ſich bisher auf 16 franzöſiſche Offi
ziere erſtreckten ſind ſofort außer Kraft geſetzt worden

Die Beſchlagnahme der Aluminiumwaren
aufgehoben

WTB Berlin 1 September Mit Wirkung vom
31 Auguſt 1916 wird die Beſchlagnahme und Meldepflicht
für Aluminium in Fertigfabrikaten Klaſſe 18 die durch
die Verfügung Rr M 5347/7 15 KRA vom 14 1915
angeordnet war aufgehoben Die in der Bekanntmachung
M 1 4 15 KRA vom I 5 1915 betreffend Beſtandmeldung
und Beſchlagnahme von Metallen enthaltenen Beſtim
mungen über Aliminium und Aliminiumlegierungen in un
verarbeitetem u vorgearbeitetem Zuſtande entſprechend den
Klaſſen 16 und 19 dieſer Bekanntmachungen bleiben da
gegen nach wie vor in Kraft

Ausland
Der unerſchütterliche Friedenswunſch der Königin

Wilhelming
W B Saag 31 Aug Het Varorkand ſtchreib zum Ge

burtstage der Königin Wilhekmina Es iſt wie wir alle wiſſen
der unerſchütterliche Wunſch der Königin Wilhelmina daß wir
nicht in den grauenhaften Kampf hineingezogen werden der jetzt
Europa durchwühlt Alle ihre Arbeit und alle ihre Sorgen ſind
darauf gerichtet Wir können nicht dankbar genug ſein daß dieſe
Mühe bis jetzt von Erfolg gekrönt war Möge es unſerer Königin
vergönnt ſein daß keine Aenderung zum Schlechten eintreten und
vaß die Niederlande wenn der Klehen wiederkommt von den
Greueln des Krieges verſchont geblieben fein werden

Der drohende Rieſenausſtand in den Ber
einigten Staaten

TU Amſterdam 1 Sept Die e Blätter vernehmen
aus Waſhington daß der Zuſtand kritiſch bleibt trotz Wilſons
Verſuchen durch eine geſetzliche Regelung den drohenden Eiſen
bahnerausſtand abzu wenden Es iſt noch zweifelhaft ob die
Streikorder welche für den 4 September ausgegeben iſt wider
rufen werden wird Verſchiedene Eiſenbahngeſellſchaften nehmen
ſchon keine Waren die verderben können für den Transport mehr
an Die Exportſendungen werden wahrſcheinlich zuerſt unter
brochen werden während die Eiſenbahnen alle Kraft auf die Auf
rechterhaltung des Verkehrs konzentrieren werden Wie aus New
york gemeldet wird hat eine große Anzahl Eiſenbahngeſellſchaften
darunter auch die Newyork Newhaven und die Hartfort Eiſen
bahn bekanntgegeben daß keine Güter mehr angenommen werden
welche vor dem 4 September abgeliefert werden müßten Dieſe

Vorſichtsmaßregel unterſtützt die Annahme daß man in Fachkreiſen
die Situation für ernſt anſieht obſchon die öffentliche Meinung
noch optimiſtiſch bleibt und andauernd hofft daß eine Beilegung
des Streiks noch immer möglich iſt Die Trade Unions die Direk
tionen der Eiſenbahngeſellſchaften Senat und Abgeordnetenhaus
widerſetzen ſich ihrerſeits dem Vorſchlag Wilſons zur Beilegung
des Streiks Trotzdem ſehen Wilſons Freunde ein hoffnungs
volles Zeichen in dem Umſtande daß die Oppoſition ihren Wider
ſtand nicht gegen einen beſtimmten Teil des Varſchkags kon
zentriert Demokraten und Republikaner warten S ab
welche politiſchen Vorteile ſie aus der ganzen Angelegenheit ziehen
können Zugegeben wird daß wenn Wilſons Vermittlung den
Streik abzuwenden vermag ſeine Chancen bei der Präſidenten
wahl ſteigen werden Die großen Städte treffen bereits Maß
nahmen um vorläufig eine Organifation für die n mit
Lebensmitteln ins Leben zu rufen Große Schwierigkeiten würden
entſtehen wenn der Ausſtand länger als eine Woche andauert da
dann ſicher verſchiedene Landesteile Mangel an Lebensmittel
haben dürften

Nach einer letzten Reuter Meldung aus Waſhington beab
ſichtigt Wilſon eine öffentliche Bitte an die Eiſenbahner zu
richten ſolange vom Streik abzuſehen wie die Unterſuchung im
Kongreß über die Angelegenheit noch dauert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siesfried Dyck
für den örtlichen Teil für cht HandelEugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag rn Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

BDonnerstag den 5 Oktober mittags 1 Uhr

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a G H Fischer Frenkel Poetsch

Gewerbebank e G m b Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kuliseh
Kaempf Co Haushbesitzer Bank e G m b H Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann

L Schönlicht Schwoinsberg Schröder

i 4 a m

Mitteldeutsche Privathbank Fiſiale Halſo a Peckolt Raake Robert Rosonberg Paul Schauseil Co
Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner



Walhalla her
lel r ResidenzReute Freitag l h a

Dor soelige Balduin
Posse in 3 Akten v Erich Urban u Willy Wolf

Walter Kollou e v Dr Martin Zickel
Der Schlager der Komischen Oper Berlin

den 3 SeyiRadrennen
um die Preise von 4000 MK

Weftmeister Walter Rütt
terner Lorenz Stabe Tadewald Arend u aän hinter Riesenmotoren

Dauer Welse Rosenlöcher
Preise 0,90 1,50 2,00 2,50 Im Vorverkauf erm

Wer Gold bringt erhält I Pl 1,50 frei

Volkspark rn
Morgen Sonnabend den 2 September 1016 abends s Uhr

r heiterer bunter Abend
ausgeführt von

ein Annf K Opernſängerin Fräulein Traude Gagelmannehe San Margot len er Opernſängerin Herrn Max
Kramer Opernſänger Am Klavier Herr Gustav Lissel

Die Geſchäftsleitungn e Grötzner
Magdeburgerstrasse 42 Ecke Meckelstrasse

Täglich Künstler Konzert

Sonntag

C W Trothe
Poststrasso 0 Optisches Speriab tn

Te lephon 2916 Gegr 1816
D EISS

Punkruell abbſdende Brſllengläser

n Wä Sh eARL ZE

vweä2 Wuth Ablenkuno
der Dlickrichtung um 1020 n der AchseVerbesserte ne
Austünrliche Beschreibung kostenlos

KRofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Jeden Abend Konzerte
eines erſtklaſſigen Künſtler Orcheſters

I

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Banse
Zatie Kur u teiſanstai

Schlurick szonzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888alle a Hochſtr 11 f Tel 2389

ehandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
körung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit h r aller Arten

Kohlen Briketts Kols

Telephon 22 Telephon 3939

W ehe l e
Michel Brikets

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtrund anderen Händlern

mediz Bäder Dampfbäd nnenbädPackungen Güſſe MaſegeKuren 2c Halleſches Kohlenwerk G m b H

Brüderſtraße 5 Telephon 6782
u

M Burkel Kl Steinſtr 4
Betttedern Betten Inlette

u

Burkhardt Munde et
Siderrahmen Fabrik

Juh Mende

2ürsten waren
A Runge Leipzigerſtraße 25

ernſprecher 2869

mann
O Heimſath Sohn Steg 19

v vvJ kÖ 2Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korsetts u Leibbinden
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Lichtbäder us t
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Marßt Telephon 5377
Chr Oelſchlegel

Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Elektr Licht u KraftanlBeleuchtungsk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
t Petroſeumſamp f Elexktr
Franz Verger terte
Elextris sche Licht u Kraft
Anlagen Klingel TelephonZlitzableſter und

ZeleuchtungsKörper
OL Rissland er

Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplans 6205 Optiker ung optische

AnstaltenNa e R RKleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
LeipziKyſwiſte 80 Pf

Zö

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schalble Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nàhm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

von 3 Mk anp e Alle Erſatzteile in
größter Auswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Zopf Siebert Sahnrünstler
Hele a Leipzigerſtr 33 u 79 I wuy Muder am Leipz Turm

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Künstliche Zahne
Behandlung branker Zähne Zahntüllungen t

Hellanstalt von A Noubagere er Ulrichstr H pernr a

Die Konzerte finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt
S

Emaille
billiqe Preise

85 l 60
50 75 l
90 40 60
85 40 4

55 70 90

Schmoriöpfe

Wasseriöpfe
Ringtöpſfe

Kartoffeldämpfer

Iiegel
Milchkrüqge 90 40 60
Schüsseln 28 38 50
Eimer 35 60 25C F Ritter

Mitglied des Rabait Spar Vereins

Halle a d Le pzigersfrasse 90

Apollo Theater
Ab heute täglich abends 20 Gastsptel

ZHartensteinse bekannten vorzüglichen Burlesk Kom lers v

mit seinem n emg eUraufführungDer Klapperstoreh fliegt
Burleske in 3 P von Louis Scheuerund Rertenstein

In der
Ha pirolle Hartenstein

Damenhüte
werden in kurzer Zeit nach neueſten
Formen umgepreßt

Alfred Hoppe Kuhgaſſe 6

Damenbinden
in allen Preislagen vorrätig

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leipziger Turm

den 2 Sept o
S An 7 Uhr Ende o Vhr

ugendcg
S Ein Liebesdrame von M HalbS Sonntag nachmittags Peiberet

S stellung un ebeS abends Die Journalisten
ewigſTamungs Verkauf

wegen Aufgabe meiner Filiale Alter Markt 1 nur bis 1 Oktober a

ſchwere gediegene Speiſezimmer
Herrenzimmer SchlafzimmerSalons Küchen ſowie einzeine Möbel

zu herabgeſetzten Preiſen

G Schaible Mivelfabrh

Familien Nachrichten

Am 30 August starb plötzlich und uner
Wwartet unsere gute Mutter IJochier Schwester
Schwägerin und Tante die

Frau verw Oberlehrer

Marie Faber
geb Dannenberg

im Alter von 51 Jahren
Halle a d S Lindenstn den 1 Sept 1916

im Namen der Hinterbliebenen
Friedrich Faber cand ren noat

Von Belleidsbesuchen bitte abzusehen S
Beerdigung Sonnabend nachmittag 5 Uhr von der

a des Südfriedhofes aus S
Vermietungen

Friedrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu vermRäh daſelbſt im Laden

Neumarktſtraße 7ſrdl helle Wohnung 4 heizb yrme

Kabinett Küche Zub zumgeeign 10 zu verm Näh im Laden

Hermannſtr 6
2 Etage zu vermieten 1 10 500 Mk

friedrichstrasse 2
Wohnung 700 Mk per I 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu ver
mieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Kaufgesuche
Wer eine gebrauchte

Kontrollkaſſe

S SStatt pesonderer Anzeige
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 26 August d Js nach

zweijährigem tapferen Ringen mein heissgeliebter einziger Sohn

der Zollsekretär

Johannes Rumpk
Leutnant u Komp Führer d 1 Masch Gew Komp im Res, Inf Regt Nr 99

Ritter des Eisernen Kreuzes
in seinem 27 Lebens ahre

in tiefstern Schmerze
verw Staatsanwaltschaftssekretär Emma Rumpf geb Cordes

Halle a d S den 31 August 1916
Von Beileidsbesuchen bitte ch Abstand nehmen zu wollen

National Totaladdierer zu verkaufen
haz ſende billigſte Offerte mit Fabrik
nummer der Kaſſe unter M 2870 an
die Expedition dieſer Zeitung

Verloren l
Kleine ſchwarz und vraune

Rehpinſcherhündin
auf den Namen Lottchen hörend ent
laufen Gegen 50 Wark Belohnung
abzugeben Delitzſcherſtr 12 13 I

Vermischtes

Brautleuie
überzeugen Sie sich Iv

bedingt von der
unübertroffenenLeistungs fähigkeit

der
Möbelfabrik

C Hauptmann
Kl Ulrichstrasse 36 a u b
Riesenauswahl Alte Prelse

Ca 100 Musterzimmer

Statt jeder hesonderen Anzeige
Heute früh wurde
er Arehiciakonus om Eduard Grünoison

im Alter von 75 Jahren aus seinem reichgesegneten durch Mähe und
Arbeit köstlichen Leben heimgerufen

Elisabeth Grüneisen geb Dryandeer
Lic theol Carl Grüneisen Paston
Hermann Grüneisen Regierungsroet
Dr med Martin Grüneisen Arzt
Friedrich Grüneisen Pfarrer
Dr phil Eduard Grüneisen broſessor

z Zt im FoldeMaria Gräneigen
Felix Grüneisen Regierungsbaumeister

Hedwig geb Martens
Emmy geb Guenther
Clara geb Bangert
Ruth geb Nickel
Lotte geb Bruns

und 16 Enkelkinder
Halle a S Berlin Lichterfelde Breslau Naumburg a S BenshausenCharlottenburg utic Berljn den 1 September 1916

Im Sinne des Enischlafenen bitten wie von Kranzspenden abzusehen
Die Stunde der Beerdigung wird noch bekanntgegeben


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


